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Wörter können aufgrund ihrer verschiedenen Funktionen im Satz und der damit verbundenen Formmerkmale in verschiedene Wortklassen (Wortarten) eingeteilt werden.

Einteilung der Wortklassen 

Die Wortgrammatik beschreibt die einzelnen Wortklassen nach ihrer Funktion, ihren Formen und ihrer Bedeutung. Wir unterscheiden die folgenden Wortklassen: Flektierbare / Nomen / Verb / Adjektiv / Pronomen / Artikel / Unflektierbare / Adverb / Präposition / Konjunktion / Interjektion
Flexion

Die Flexion ist ein wichtiges Merkmal der einzelnen Wortklassen. Die Flexion beschreibt, wie die verschiedenen Wortformen eines Wortes gebildet werden. Wir unterscheiden: Flektierbare Wortklassen / Unflektierbare Wortklassen 

Einteilung der Wortklassen

Die folgende Darstellung ist eine grobe Vereinfachung. Sie soll nur dazu dienen, das Grundprinzip der Einteilung in verschiedene Wortklassen zu verdeutlichen.
Die verschiedenen Wortklassen (Wortarten) unterscheiden sich nach der Stellung, die sie im Satz einnehmen können. Grob gesagt können alle zu einer Wortart gehörigen Wörter die gleiche Stellung in einem Satz einnehmen.

In jeder Position dieses Satzes können andere Wörter stehen:

a) ... alte Wagen fährt langsam
dieser, jeder, ein = Artikel(wörter)

b) Der ... Wagen fährt langsam
neue, grüne, unversichterte = Adjektive 

c) Der alte ... fährt langsam
Bus, Chauffeur, Mann = Nomen

d) Der alte Wagen ... langsam
rollt, rostet, bremst = Verben

e) Der alte Wage fährt ...

schnell, aufwärts, nicht = Adverbien 

Wörter, die ein anderes Wort im Satz ersetzen können, gehören generell der gleichen Wortklasse an. Die Wörter einer Wortklasse haben die gleichen oder ähnliche Merkmale. Diese Merkmale werden in der Wortgrammatik für die einzelnen Wortklassen beschrieben. 
Wir unterscheiden die folgenden Wortklassen: Verb / Nomen / Adjektiv / Pronomen / Artikel / Adverb / Präposition / Konjunktion / Interjektion
Anmerkung:
Bei diesem Ersatz eines Wortes durch andere Wörter muss „nur” ein grammatikalisch korrekter Satz entstehen. Der Satz muss nicht unbedingt eine sinnvolle Bedeutung haben. Der Satz: Der alte Wagen schmunzelt langsam. ist grammatikalisch korrekt, auch wenn er nicht sinnvoll ist.
Flektierbare Wortklassen: Flexion

Flektierbare Wörter sind Wörter, die in verschiedenen Satzzusammenhängen verschiedene Formen haben können:
reden: Ich rede, du redest, er redet, wir haben geredet usw.
Buch: ein Buch, eines Buches, zwei Bücher, mit mehreren Büchern usw.
klein: Er ist klein; eine kleine Insel, der kleinere Bruder, das kleinste Stück usw. 
In der Wortgrammatik zeigen Flexionsregeln, wie die Wörter des Deutschen flektiert werden. Anhand von Tabellen, Beispielen und Erklärungen werden Regelmäßigkeiten und Ausnahmen der Deklination und Konjugation umfassend dargestellt. Auch Besonderheiten wie der Umlaut im Plural von Nomen werden aufgezeigt.
Die Flexionsregeln sind in der Beschreibung der einzelnen flektierbaren Wortklassen dargestellt. Es sind dies: Nomen / Verb / Adjektiv / Pronomen  / Artikel
Bei jeder Flexionsregel haben Sie die Möglichkeit, sich alle betroffenen Wörter anzeigen zu lassen. Beispiel: Anzeige aller unregelmäßigen Verben bei der Regel für unregelmäßige Verben.
Die Informationen zur Flexion und zu den Flexionsklassen können Sie in verschiedener Weise erschließen: 

· durch gezieltes oder entdeckerisches Navigieren innerhalb der entsprechenden Menüs ( Nomen, Verben, ...). 

· durch Suche nach einem beliebigen Wort im Flexionswörterbuch. 
Stellen Sie oben die Suchoption im Suchfeld auf "Flexion" und geben Sie ein Wort ein. Wenn Sie in der Darstellung des gefundenen Wortes auf den Link bei "Flexionsklasse" klicken, springen Sie direkt zur entsprechenden Regelbeschreibung. Beispielsuche mit gehen ausführen. 

· durch Suche nach einem sprachlichen Fachbegriff wie "Umlaut" oder "regelmäßiges Verb". 
Stellen Sie oben die Suchoption im Suchfeld auf "Alles" und geben Sie den Suchbegriff ein. In der Trefferliste finden Sie u.a. relevante Links in die Flexionsregeln. Beispielsuche mit regelmäßiges Verb ausführen. 



Unflektierbare Wortklassen

Unflektierbare Wörter sind Wörter, die in allen Stellungen unveränderlich sind. Sie werden auch Partikel genannt. Wörter aus den folgenden Wortklassen sind unflektierbar:

Adverbien Siehe aber Ausnahmen Steigerung: bald, gern, oft, wohl
Präpositionen
Konjunktionen
Interjektionen
Wortbildungsregeln

Die Wortbildungsregeln zeigen, wie im Deutschen neue Wörter gebildet werden. Anhand von Tabellen, Beispielen und Erklärungen wird ersichtlich, welche Regelmäßigkeiten, Wortbildungselemente und Besonderheiten bei der Wortbildung vorkommen.
Bei jeder Regel haben Sie die Möglichkeit, sich alle betroffenen Wörter anzeigen zu lassen. Beispiel: Anzeige aller Nomen zu Nomen Ableitungen bei der Suffigierungsregel mit ling.
Die Regeln und Wortbildungselemente sind nach Art der Bildung und nach der Wortart der beteiligten Wörter in Klassen und Unterklassen eingeteilt. Auf diese Informationen können Sie in verschiedener Weise zugreifen:

· durch gezieltes oder entdeckerisches Navigieren mit dem links stehenden Menü ( Derivation, Komposition, ...). 

· durch Suche nach einem beliebigen Wort im Wortbildungwörterbuch.Suchen Sie nach einem Stichwort und klicken Sie anschliessend auf den entsprechenden Link in der Wortbildungsanalyse, so springen Sie direkt zur Regelbeschreibung. Beispielsuche mit Agitation ausführen. 

· durch Suche nach einem sprachlichen Fachbegriff wie "Umlaut" oder einem Wortbildungselement wie "heit". Stellen Sie die Suchoption auf "Alles" und geben Sie den Suchbegriff ein. In der Trefferliste "Wortbildung" finden Sie relevante Links in die Wortbildungsregeln. Beispielsuche mit Suffix heit ausführen. 
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Nomen > Adjektiy
die Pause pausenlos (= ohne Pause)
der Sturm sturmisch

das Eis eisig

Verb > Nomen

senden die Sendung

verpacken die Verpackung

Adjektiv (positiv) > Adjektiv (negativ)

angenehm unangenehm
moglich unmoglich
Verb > Adjektiy

erkennen erkennbar




Derivation

Unter Derivation oder Ableitung versteht man die Art der Wortbildung, bei der ein Basiswort mit einem Wortbildungselement verbunden wird, das allein kein selbständiges Wort ist. So sind z.B. in 

be+arbeiten = bearbeiten
Mensch+heit = Menschheit
die Wortbildungselemente be und heit keine selbständigen Wörter. Die Wörter bearbeiten und Menschheit sind durch Derivation entstanden.
Bei der Derivation unterscheidet man drei Basistypen: 

Suffigierung

Das Wortbildungselement (Suffix) wird dem Basiswort nachgestellt. Zum Beispiel: 

Mensch+heit, Sitz+ung, rund+lich, analysier+bar
Wortklasse, Flexionsklasse und bei Nomen das Geschlecht des abgeleiteten Wortes werden durch das Suffix bestimmt. 

Präfigierung

Das Wortbildungselement (Präfix) steht vor dem Basiswort. Zum Beispiel: 

Ur+mensch, ver+setzen, un+rund, ein+schreiben 

Wortklasse, Flexionsklasse und bei Nomen das Geschlecht werden vom Basiswort auf das abgeleitete Wort übertragen. 

Konversion

Es gibt kein Wortbildungselement. Diese Art der Ableitung wird deshalb gelegentlich auch Nullableitung genannt. Das Basiswort wird in eine andere Wortklasse überführt, ohne dass dabei ein Wortbildungselement oder ein anderes Wort beteiligt ist. Zum Beispiel: 

essen » das Essen
Würfel » würfeln
schuldig » der/die Schuldige 

Die Art der Konversion bestimmt Wortklasse, Flexionsklasse und bei Nomen das Geschlecht des abgeleiteten Wortes.

Nomenableitung

Neue Nomen können von Nomen und von Wörtern aus anderen Wortklassen abgeleitet werden. Die Nomenableitung ist zuerst nach der Wortart des Basiswortes unterteilt:




Nomen zu Nomen / Adjektiv zu Nomen / Verb zu Nomen 

Innerhalb dieser Untergruppen unterschieden wir nach Art der Ableitung:



Suffigierung / Präfigierung / Konversion 

Die bei der Nomenableitung beteiligten Wortbildungselemente sind: 




Suffixe heimisch / Suffixe fremd / Präfixe heimisch / Präfixe fremd 

Ableitung Nomen zu Nomen

Bei der Ableitung von Nomen aus Nomen kommen die folgenden Wortbildungsprozesse vor:

Suffigierung / Präfigierung  / kombinierte Derivation 

Ableitung Adjektiv zu Nomen

Bei der Ableitung von Nomen aus Adjektiven kommen die folgenden Wortbildungsprozesse vor:

Suffigierung  / Konversion 

Adjektiv zu Nomen: Suffigierung

Bei der Suffigierung von Adjektiv zu Nomen wird ein Adjektivstamm mit einem Suffix zu einem neuen Nomen verbunden. Das kann in unterschiedlicher Weise geschehen: ohne Umlaut / mit Umlaut / Fremdsuffixe 

ohne Umlaut

Dies ist die häufigste Art der Adjektiv-zu-Nomen-Suffigierung. Beispiele:

	tief
	+
	e
	=
	Tiefe

	alt
	+
	erchen
	
	Alterchen

	dunkel
	+
	heit
	=
	Dunkelheit

	boshaft
	+
	igkeit
	=
	Boshaftigkeit

	wild
	+
	nis
	=
	Wildnis

	gefangen
	+
	schaft
	=
	Gefangenschaft


Alle heimischen Suffixe, vor denen nicht umgelautet werden muss:

	 e
	 erchen
	 heit
	 igkeit
	keit

	 ling
	 nis
	 schaft
	tum
	


Mit Ordinalzahlen oder Kardinalzahlen:
el /  er 

mit Umlaut

Vor einigen Nomen bildenden Suffixen kann der Vokal a, o oder u des Adjektivstammes umgelautet werden:

	lang
	+
	e
	=
	Länge

	scharf
	+
	e
	=
	Schärfe

	schwach
	+
	ling
	=
	Schwächling

	zart
	+
	ling
	=
	Zärtling

	faul
	+
	nis
	=
	Fäulnis

	sauer
	+
	nis
	=
	Säuernis


Alle Suffixe, vor denen umgelautet werden kann, sind heimisch:
 e /  ling /  nis
Fremdsuffixe

Fremdsuffixe verbinden sich im Allgemeinen nur mit fremdsprachlichen Adjektiven:

	virtuos
	+
	e
	=
	Virtuose

	kokett
	+
	erie
	=
	Koketterie

	infam
	+
	ie
	=
	Infamie

	national
	+
	ismus
	=
	Nationalismus

	surreal
	+
	ist
	
	Surrealist

	naiv
	+
	ität
	=
	Naivität

	tolerant
	+
	anz
	=
	Toleranz


Alle Fremdsuffixe:

	anz
	e
	enz
	erie

	ie
	ik
	iker
	ikon

	ikum
	ismus
	ist
	ität

	on
	
	
	


Adjektiv zu Nomen: Konversion

Bei der Konversion wird ein Adjektiv zu einem Nomen umgewandelt, ohne dass dabei andere Wörter oder Wortbildungselemente hinzugefügt werden.
Die durch Konversion von Adjektiven abgeleiteten Nomen können verschiedenen Flexionsklassen angehören.

- Adjektivische Flexion 

- Substantivsche Flexionen 
Adjektivische Flexion

Dies ist die regelmäßig vorkommende Art der Adjektiv-Nomen-Konversion. Das Nomen hat das gleiche Flexionsmuster wie das Adjektiv. Ein Adjektiv kann in seiner männlichen, weiblichen oder sächlichen Form ein Nomen umgewandelt werden.

	alt
	»
	Alte
	der/die/das

	angestellt
	»
	Angestellte
	der/die

	eingemacht
	»
	Eingemachte
	das

	gut
	»
	Gute
	der/die/das

	gut / beste
	»
	Beste
	der/die/das

	schuldig
	»
	Schuldige
	der/die


NB: Im Prinzip kann jedes Adjektiv in jeder Form in ein Nomen umgewandelt werden. Das Wörterbuch enthält aber nur die wichtigeren in dieser Weise gebildeten Adjektive. Ebenso stehen wie in obiger Liste nicht immer alle drei Genera (Maskulin, Feminin, Neutrum). Bei z.B. Angestellte steht nur der Angestellte und die Angestellte, nicht aber das Angestellte. Umgekehrt findet man bei Eingemachte nur das Eingemachte, nicht aber der Eingemachte und die Eingemachte.
Substantivische Flexionen

Flexionsklasse s/e
	explosiv
	»
	Explosiv


Häufig in Fachsprachen, vor allem mit fremden Adjektiven auf al, är, iv.
	ideal
	»
	Ideal

	synomym
	»
	Synonym


Flexionsklasse es/e
	äquivalent
	»
	Äquivalent


Mit fremden Adjektiven in Fachsprachen sowie einige Einzelfälle mit heimischen Adjektiven.

	fett
	»
	Fett

	paradox
	»
	Paradox


Flexionsklasse s/s
	hoch
	»
	Hoch


Mit den Adjektiven hoch und tief sowie selten mit fremdsprachigen, meist englischen Adjektiven.

	mini
	»
	Mini

	solo
	»
	Solo


Flexionsklasse s/-
	rot
	»
	Rot


Farbbezeichnungen sowie einige Einzelfälle, u.a. Adjektive auf unbetontes el.
	simpel
	»
	Simpel

	übel
	»
	Übel


Flexionsklasse es/en
	fossil
	»
	Fossil


Selten; mit fremden Adjektiven auf il und al (Plural ien) und einigen anderen fremden Adjektiven

	senior
	»
	Senior

	textil
	»
	Textil


Flexionsklasse -/en
	eins
	»
	Eins


Zahlwörter sowie einige wenige Einzelfälle

	fünf
	»
	Fünf

	uniform
	»
	Uniform


Ableitung Verb zu Nomen

Bei der Ableitung von Nomen aus Verben kommen die folgenden Wortbildungsprozesse vor:

Suffigierung  / kombinierte Derivation / Konversion 

Verb zu Nomen: Suffigierung

Bei der Suffigierung von Verb zu Nomen wird ein Verbstamm mit einem Suffix zu einem neuen Nomenstamm verbunden. Dies kann in unterschiedlicher Weise geschehen.



ohne Umlaut / mit Umlaut / mit Ablautstamm / Fremdsuffixe 

ohne Umlaut

Dies ist die häufigste Art der Verb-zu-Nomen-Suffigierung. Beispiele:

	pfeifen
	+
	e
	=
	Pfeife

	backen
	+
	er
	=
	Bäcker

	erleben
	+
	nis
	=
	Erlebnis

	dichten
	+
	er
	
	Dichter

	heulen
	+
	erei
	=
	Heulerei

	erleben
	+
	nis
	
	Erlebnis

	rechnen
	+
	ung
	=
	Rechnung


Alle heimischen Suffixe, vor denen nicht umgelautet werden muss:

	 e
	 el
	 er
	 (er)ei

	 ling
	 nis
	 sal
	 schaft

	 sel
	 ung
	 
	 


mit Umlaut

Vor einigen Nomen bildenden Suffixen kann der Vokal a, o oder u des Verbstammes umgelautet werden:

	schlagen
	+
	el
	=
	Schlägel

	tanzen
	+
	er
	=
	Tänzer

	ankommen
	+
	ling
	=
	Ankömmling

	besaufen
	+
	nis
	=
	Besäufnis

	hacken
	+
	sel
	=
	Häcksel


Alle Suffixe, vor denen umgelautet werden kann:

	 el
	 er
	ling
	 nis
	 sel


mit Ablautstamm

In einigen Fällen wird das Suffix nicht mit dem Präsensstamm sondern mit einem abgelauteten Stamm gebildete. Der abgelautete Stamm entspricht meist dem Präteritumsstamm unregelmäßiger Verben (seltener dem Perfektstamm oder einem alten Präteritumstamm).

	stechen
	stach
	+
	el
	=
	Stachel

	vergeben 
	vergab
	+
	e
	=
	Vergabe

	einnehmen
	einnahm
	+
	e
	=
	Einnahme

	singen
	sang
	+
	er
	=
	Sänger

	reiten
	ritt
	+
	er
	=
	Ritter


Diese Art der Wortbildung ist nicht mehr produktiv, d.h. es werden keine neuen Wörter in dieser Weise gebildet. 
Der Ablautstamm steht nur vor heimischen Suffixen. Er kommt vor bei:

	 e
	 el
	 er


Fremdsuffixe

Fremdsuffixe werden bis auf wenige Ausnahmen nur mit Verben auf ieren kombiniert. Dabei wird ier im Stammauslaut getilgt.

	repräsentieren
	+
	ant
	=
	Repräsentant

	dekorieren
	+
	ation
	=
	Dekoration

	ventilieren
	+
	ator
	=
	Ventilator

	konsumieren
	+
	ent
	=
	Konsument

	transportieren
	+
	eur
	=
	Transporteur

	spedieren
	+
	iteur
	=
	Spediteur

	schraffieren
	+
	ur
	=
	Schraffur


Alle Fremdsuffixe:

	ade
	age
	ament
	and

	ans
	ant
	anz
	ar

	at
	ate
	ateur
	ation

	ator
	atur
	ee/ée/é
	ement

	end
	ens
	ent
	enz

	erie
	eur
	euse
	iment

	ion
	ist
	it
	iteur

	ition
	itor
	itur
	ium

	or
	ur
	
	


Verb zu Nomen: Kombinierte Derivation

Eine besondere Art der Ableitung von Verben zu Nomen ist die kombinierte Derivation. Dabei wird in einem Schritt präfigiert und suffigiert respektive präfigiert und konvertiert.
Die so gebildeten Nomen drücken oft die dauernde oder ständig wiederholte Aktion des Basisverbs aus (z.B. Gefrage, Gehuste). Zum Teil wird auch das Resultat (Gebäck) oder ein Instrument der Handlung (Gebläse) bezeichnet.
Bei dieser Wortbildung kommen das Präfix ge und und das Suffix e (selten auch sel) vor. Von einigen Wörtern wird sowohl mit als auch ohne das Suffix e abgeleitet (z.B. Geschwätze und Geschwätz).

Präfigierung und Suffigierung

Die in dieser Weise gebildeten Nomen sind sächlich und gehören zur Flexionsklasse s/-.

	ge
	+
	reden
	+
	 e 
	=
	Gerede

	
	
	hasten
	
	
	
	Gehaste

	
	
	pfeifen
	
	
	
	Gepfeife

	
	
	weben
	
	
	
	Gewebe


Besonderheiten:

· Umlaut: Bei Nomenstämmen mit a, o oder u wird manchmal umgelautet. 

	ge
	+
	blasen
	+
	 e 
	=
	Gebläse

	
	
	schwatzen
	
	
	
	Geschwätze


· ge+Verb+sel: Drei Ableitungen wurden mit dem Suffix sel gebildet: 

	ge
	+
	mengen
	+
	 sel 
	=
	Gemengsel

	
	
	schaben
	
	
	
	Geschabsel

	
	
	schreiben
	
	
	
	Geschreibsel


· Männliche Nomen: Drei Personenbezeichnungen sind männlich und gehören zur Fexionsklasse en/en: Gefährte, Gehilfe, Gespiele. 

Präfigierung und Konversion

Alle in dieser Weise abgeleiteten Nomen sind sächlich. Enden sie auf unbetontes el oder er, gehören sie zu der Flexionsklasse s/-, sonst zu der Flexionsklasse es/e.

	ge
	+
	jodeln
	=
	Gejodel

	
	
	kritzeln
	
	Gekritzel

	
	
	jammern
	
	Gejammer

	
	
	plaudern
	
	Geplauder

	ge
	+
	decken
	=
	Gedeck

	
	
	hören
	
	Gehör

	
	
	kreischen
	
	Gekreisch

	
	
	wühlen
	
	Gewühl


Besonderheiten:

· Umlaut: Bei Nomenstämmen mit a, o oder u wird manchmal umgelautet. 

	ge
	+
	spotten
	+
	 e 
	=
	Gespött

	
	
	rollen
	
	
	
	Geröll

	
	
	backen
	
	
	
	Gebäck


Verb zu Nomen: Konversion

Bei der Konversion wird ein Verb zu einem Nomen umgewandelt, ohne dass dabei andere Wörter oder Wortbildungselemente hinzugefügt werden.
Verben werden in verschiedener Form zu Nomen umgewandelt:

Verbform

Beispiele

Infinitiv



Essen, Vermögen

Verbstamm


Befehl, Verkauf

Verbstamm mit Ablaut

Griff, Ausstieg

fremdes Partizip Perfekt  
Produkt, Kollaps

Verb zu Nomen: Konversion Infinitiv

Bei der Verb-Nomen-Konversion mit Infinitiv wird die Grundform des Verbs zu einem Nomen abgeleitet. Die Ableitungen sind sächlich und gehören zur Flexionsklasse s/-.

	essen
	»
	Essen

	vermögen
	»
	Vermögen

	aussehen
	»
	Aussehen

	vorhaben
	»
	Vorhaben


NB: Alle Infinitive können als Nomen im Singular verwendet werden. Pluralformen kann es nur dann geben, wenn die Bedeutung des Nomens über die Bedeutung des Basisverbs hinausgeht.
Beispiele mit Pluralformen:
Essen im Sinne von Mahlzeit, / Rennen im Sinne von Wettlauf.
Verb zu Nomen: Konversion Verbstamm

Bei der Verb-Nomen-Konversion mit dem Verbstamm wird der Präsensstamm des Verbs (= Grundform ohne en) zu einem Nomen abgeleitet.
Die in dieser Weise gebildeten Nomen werden nach Genus und Flexionsklasse in verschiedene Gruppen eingeteilt: männliche und sächliche Nomen / weibliche Nomen 

Männliche und sächliche Nomen

Flexionsklasse es/e

	beweisen
	»
	Beweis


Die durch Konversion vom Verbstamm abgeleiteten männlichen und sächlichen Nomen gehören im Allgemeinen zur Flexionsklasse es/e. 

	verstecken
	»
	Versteck

	beitragen
	»
	Beitrag

	einkaufen
	»
	Einkauf


Flexionsklasse s/-

	schwindeln
	»
	Schwindel


Wenn der Verbstamm auf unbetontes el oder er endet, gehören die Nomen zur Flexionskalsse s/- 

	sprudeln
	»
	Sprudel

	glimmern
	»
	Glimmer

	schaudern
	»
	schauder


Flexionsklasse s/s

	stauen
	»
	Stau


Einige männliche und sächliche Nomen gehören zur Flexionsklasse s/s; u.a. Ableitungen von englischen Verben

	stoppen
	»
	Stopp

	chatten
	»
	Chat

	printen
	»
	Print


Flexionsklasse es/en

	bauen
	»
	Bau


Konversionen von bauen und davon abgeleiteten Verben gehören zur Flexionsklasse es/en (Plural mit eingeschobenem t: Bau - Bauten)
	aufbauen
	»
	Aufbau

	einbauen
	»
	Einbau


Besonderheiten
· "Ent-Umlautung": Bei Verben wie hängen, strömen, schlüpfen, stürzen, trügen wird bei der Konversion der Umlaut durch den nicht umgelauteten Vokal ersetzt 
	überhängen
	»
	Überhang

	einströmen
	»
	Einstrom

	abstürzen
	»
	Absturz

	betrügen
	»
	Betrug


Weibliche Nomen

Flexionsklasse -/en

	schauen
	»
	Schau


Die durch Konversion vom Verbstamm abgeleiteten weiblichen Nomen gehören zur Flexionsklasse -/en: 

	klingeln
	»
	Klingel

	mitarbeiten
	»
	Mitarbeit

	auswählen
	»
	Auswahl


Besonderheiten
· "Ent-Umlautung": Bei Verben wie führen, züchten, wählen wird bei der Konversion der Umlaut durch den nicht umgelauteten Vokal ersetzt 
	züchten
	»
	Zucht

	einführen
	»
	Einfuhr

	auswählen
	»
	Auwahl


· fahr/Fahrt: Bei fahren und davon abgeleiteten Verben wird der Stamm fahr zu Fahrt erweitert: 
	fahren
	»
	Fahrt

	abfahren
	»
	Abfahrt

	durchfahren
	»
	Durchfahrt


Verb zu Nomen: Konversion Verbstamm mit Ablaut

Bei der Verb-Nomen-Konversion mit abgelautetem Verbstamm wird nicht der Präsensstamm sondern ein modifizierter Stamm zu einem Nomen abgeleitet. 






männliche und sächliche Nomen / weibliche Nomen 

Verbstamm mit Ablaut:

Der modifizierte Stamm entspricht oft dem Präteritumstamm oder dem Perfektstamm unregelmäßiger Verben: 

	zwingen
	zwang
	»
	Zwang

	schneiden
	schnitt
	»
	Schnitt

	springen
	gesprungen
	»
	Sprung


Der modifizierte Stamm entspricht manchmal auch einer alten Form, die nicht (mehr) in der Flexion des Verbs vorkommt:

	werfen
	     -     
	»
	Wurf

	brechen
	-
	»
	Bruch

	schreiben
	-
	»
	Schrift


Männliche und sächliche Nomen

Die durch Konversion vom Verbstamm mit Ablaut abgeleiteten männlichen und sächlichen Nomen gehören zur Flexionsklasse es/e. Der weitaus größte Teil der Nomen ist männlich.

Flexionsklasse es/e

	greifen
	»
	Griff

	angreifen 
	»
	Angriff

	schwingen
	»
	Schwung

	aufschwingen
	»
	Aufschwung


Weibliche Nomen

Die durch Konversion vom Verbstamm mit Ablaut abgeleiteten weiblichen Nomen gehören zur Flexionsklasse -/en. Sie sind relativ selten. Die meisten von ihnen sind Konversionen der Verben sehen und schreiben.
Flexionsklasse -/en

	sehen
	»
	Sicht

	einsehen
	»
	einsicht

	gutschreiben
	»
	gutschrift

	scheren
	»
	schur


Besonderheiten:
· Eine Ausnahme bilden die Konversionen mit von kommen abgeleiteten Verben. Sie gehören zur: 

Flexionsklasse -/e

	ankommen
	»
	Ankunft

	übereinkommen
	»
	Übereinkunft

	unterkommen
	»
	Unterkunft


Verb zu Nomen: Konversion fremdes Perfektpartizip

Basis für diese Art der Verb-Nomen-Konversion sind aus dem Lateinischen stammende Verben auf ieren. Die Nomen werden von einem lateinischen Perfektstamm abgeleitet. Die meisten der so gebildeten Nomen gab es schon im Lateinischen. Dieses Ableitungsverfahren ist somit im Deutschen nicht oder kaum mehr produktiv. 
Die von einem fremden Perfektpartizip abgeleiteten Nomen sind männlich oder sächlich. Sie gehören zur Flexionsklasse es/e:

lat. Partizip/Nomen

	extrahieren
	»
	Extrakt
	  
	extractum

	produzieren
	»
	Produkt
	
	productum

	präfixieren
	»
	Präfix
	
	praefixum

	suffigieren
	»
	Suffix
	
	suffixum


Vergleiche Fremdes Perfektpartizip bei Adjektiven.
